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Marienwerder, den 21ten Januar 1842. 
- DIDI — —o 

Bekanntmachungen. 5 

1) Vos dem ehemaligen Forſtbelauf Borsk ſoll derjenige Theil, welcher ſich 

noch im fiskaliſchen Beſitz befindet, und nach der im Jahre 1838 bewirkten 

Vermeſſung einen Flächeninhalt von 581 Morg. 143 [JR. enthält, mit dem 

darauf befindlichen Forſtetabliſſement und Holzbeſtaͤnden zum reinen Verlauf 

ohne Vorbehalt eines Domainenziuſes im Wege des Öffentlichen Aufgebots ver: 
aͤußert werden. 

Der anderweite Lizitaktonstermin hierzu iſt auf den 16˙en Februar 1842 
Vormittags 11 Upr im Geſchäſtslokale des Domainen-Rent⸗ Amts Friedrichs: 
bruch anberaumt worden, wozu zuplungsfähige Kaufliebhaber bierdurch mit dem 
Bemercken eingeladen werden, daß die der Veräußerung ſonſt zum Grunde lie, 
genden Bedingungen, jederzeit im Geſchäfts Lokale des gedachten Domainen⸗ 
Rent: Amts eingefehen werden konnen. 

Das geringſte Kaufgeid beträgt, wenn der Erwerber die Bruͤcken Unter⸗ 
beltungs⸗Verpflichtung übernimmt, 980 Rthlr. 10 for, 4 pf. und wenn dieſe 
Verpflichtung nicht übernommen wird, 1562 Reßlr. 21 ſge. 2 pf. 

Der dritte Theil der Kaufgelder muß in dem Terinine als Caution depo⸗ 
nirt werden. Marienwerder, den 23ſten Dezember 1841. 

8 Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2 Folgende mulhmaßlich geſtohlene Sachen: 

1. ein weißgruͤndiges blaubuntes und zwar ut Blattern, wovon immer 2 zu 
ſammen ſich befinden, bedrucktes langarmliches, im Leibe mit grauer Lein 
wand gefuͤttertes Frauen Kleid, 

2, ein weißgründiges nit blau und rothen Blumen bedrucktes, la gaͤrmliches 
feines Kattun: Kleio, welches in der Taille mit vielen ſchraͤg laufenden dicken 
Saͤumen, und an dem Ende beider Aermel mit einem blaßgruͤnen Rande 
verſehen, und in der Taille mit Leinwand gefüttert, binterwaͤrts aber mit 
Haaken und Oeſen verſehen iſt, 5 

3, ein großes baumwollenes, ins röthliche faſt violett und gelber Baum wolle 


— 


3 
zuſammen gewuͤrktes Umſchlagetuch, welches an zwei Seiten frangenartige, 
gelbe Spitzen bat, an den beiden andern Seiten aber glatt iſt, 
ein ſcharlachrothes, ohngefähr 2 bis 3 Ellen großes Merino-Tuch, rund 
berum mit duͤnnen wollenen Frangen beſetzt, 7 
ein ganz altes, blau und orange gewuͤrfeltes baumwollenes Umſchlagetuch, 
obagefaͤhr 12 Elle im Quadrat, 

25 gelb und weiß karirtes baumwollenes Tuch von ohngefaͤhr 2 Ellen im 

zuadrat, 

eine rothe Ginghan-Schuͤrze mit weißen ſchmalen Kreiſen, am untern Ende 

mit einer weiß baumwollenen frangenartigen geſtrickten Borte beſetzt, 

ein Frauenhemde obne Zeichen von mittelfeiner weiſſer Leinwand, 

ein weißes, an zwei entgegen geſetzten Ecken mit einer ganz gleichen Blume 

geſticktes Mouslin⸗Tuch, von ohngefaͤhr 5/4 Ellen Größe, ; 

eine weiſſe Nett: Haube mit roth feidenem Bande, 

eine neue, ganz dunkelgruͤne, auf dem Deckel etwas zeftichte, mit Schaaf: 

pelz gefütterte, außerhalb mit glattem ſchwarzen Peizwerk beſetzte, mit einem 

lackirten Schirm und Ohrenklappen verſehene Manns muͤtze, 

ohngefaͤhr 1/2 Elle gelb gruͤndigen Kattun mit ſchmalen weiſſen Streifen, 

worauf dunkelcorhe Blümchen mit grünen Blaͤtterchen gedruckt find, 
13, zwei Stucke neuer, violett gruͤndiger Kattun, mit weiſſen, theils geraden, 
tbeils geſchlaͤngelten Streifen, ein zwei Finger breiter dunkelgruͤner Merino 
Leib Gurt von einem Frauenkleide, ein Paar grün eingefaßte, ſchwarz 
mancheſterne, oberhalb ſpitz auslaufende Aermel-Aufſchlaͤge von einem Frans 
enskieide, mehrere verſchiedenartige kleine Flicke, 
14, ein theilweiſe auseinander getrennter, ſehr weiter, aus 5 Breiten beſtehender 
Frauensrock, von noch ziemlich neuem ſchwarzen Merino, der vielleicht mit 
eingewebter Baumwolle vermiſcht iſt. Die Taille iſt von dem Rock abgetrennt, 
find im Fruͤßjahr v. J. von einer des Diebſtahls verdaͤchtigen, bei uns verhaf— 
teten Perſon im Dorfe Radomno, Kreis Löbau zuruͤckgelaſſen worden. Wem 
dieſe Sachen ganz oder theilweiſe geſtohlen fein ſollten, der wolle ſich die ſerhalb 
entweder bei uns melden und die qu. Öegenftände bier in Augeaſchein nehmen 
oder ſich von feiner nächſten Polizei: Behörde darüber vernehmen laſſen. Koſten 
werden ihm dadurch nicht verurſacht. 
Graudenz, den 14ten Dezember 1841. 
Koͤnigl. Inquiſitoriats- Deputation. 

3) Einer Diebes⸗Geſellſchaft find folgende, uns eingelieferte, muthmaaßlich 
geſtoblene Sachen abgenommen worden: 

eine ſchwarze Atlas Weſte, eine roth lederne Brieftaſche, ein feidenes Schnupf⸗ 

tuch, ſchwarz und weiß, ein Oberbett, blau und weiß geſtreifte Drillich Einſchüͤt⸗ 
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tung und weiß, roih und blauen Gingham⸗Dezug, ein Kopffiffen mit roth und 
weiß geſtreiſten Leinwand Bezug, und blau und weiß geſtreifte leinene Eins 
ſchüttung, ein Kopfkiſſen, weiße grobe Leinwands⸗Einſchuͤttung und weiß roth 
Gingbam Bezug, ein grobes weiſſes Laken, ein Reibeifen, ganz neu, eine Echmiers 
bürſte, eine kleine Bouteille, ein boͤlzerner Kochlöffel, ein Grapen-Gehenke, ein 
altes Brodmeſſer, auf einer Seite mit einer Hornſchaale, zwei blecherne Eßlöffel, 
ein Knäulchen Wolle, ein Kamm von Horn, ein Leinwandflick, eine kleine ble— 
cherne Büchfe mit etwas Seife (ſchwarze); ein kleiner blecherner Spiegel, ein 
kleiner Spiegel mit einem Futteral von roihem Papier, eine weiß und roth ge: 
ſtreifte Schürze, (geflickt und alt) ein karminrothes kleines Tuch mit feuerrothen 
Frangca, ein feuerrothes Umſchlagetuch mit eingeknuͤpften Frangen von derſelben 
Farbe, ein Knäuel Wolle, ein Spiel Stricknadeln mit Wolle bewickelt, ein rothes 
Schuupftuch mit weiß und ſchwarzer Borte, eine geſprengelte bunte Unterhaube, 
ein paar alte zerriſſene wollene Strümpfe, ein paar ſchwarz lederne Handſchuh, 
zwei jedes ungefahr eine halbe Elle langes altes Haubenband von gelber Farbe, 
ein paar baumwollene Struͤmpfe, einige Muͤtzen⸗Modelle, eine neue kattune 
bunte Muͤtze, weiß und lila Grund und rothe Blumen) eine weiße Muͤtze von 
Leinwand, ein kleiner eiſerner Grapen, ein alter Strick, an dem einen Ende mit 
einem eiſernen Ringe, ein boͤlzernes Kaͤſtchen mit Schloß, auf welchem ſchwarze 
Landſchaften befindlich, bezeichnend den Elbe⸗Fall, Salzbrunn, Frankfurt, Zak 
kenſall, Toͤplitz (Schluͤſſel fehlt, in dieſem find befindlich: 
1, 2: Ellen lila ſeiden Band mit weiſſen Kanten, 2, 14 Ellen roh und grün 
ſeiden Band mit weiſſen Blumen, 3, 14 Ellen eben ſolchen, 4, 1 Elle blau 
ſeiden Band, 5, 1 desgl. 6, ein alter weiſſer Frauenkragen, 7, 14 Ellen weiſſer 
fingerbreiter Tull, 8, einige Flicke sofa Krepp, 9, einige kleine Tuͤllflicke, 10, ein 
kleines Knaͤuelchen Baumwolle auf Stroh gewickelt, 11, ein Tockchen blaue 
Näßbaumwolle, 12, eine kleine Scheere, 13, ein Taſchen-Kamm, 14, ein paar 
bronene Guͤrtelhacken, 
eine bunt kattune Frauentaſche von verſchiedenen kattunen Flicken zufammenges 
ſetzt, darin befinden ſich: 
ein Zulegemeſſer mit Hornfchaale, 3 hölzerne braune Nadeldoſen, 1 Finger: 
but von Meſſing, 1 Kamm, einige kattune und leine Flicke, 

ein roth und weiß gewuͤrfelter baumwollener Kiſſenbezug, ein weißes geſtreiftes 
Handtuch, ein paar lederne halbe Damen⸗Handſchuh, ein kleines Kambry⸗Hemd⸗ 
chen, ganz neu, einige gruͤn leinwandne Flicke, ein blaues Schnuͤrleib mit rothen 
Streifen, ein großes roth und blau karirtes Umſchlagetuch, ein großes ſeegruͤnes 
Umſchlagetuch an den Rändern mit großen rothen Blumenſtraußen, eine Nett, 

reuſe, ein kleines roth und ſchwarz karirtes wollenes Tuch, eine rothe Schuͤrze 
mit weiſſen Streifen, ein weiſſes Cachemir⸗Tuch, am Rande mit einer blauen 
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Surlande und in den Ecken große Blu menſtraͤuße, ein altes dünnes ungefahr 3 
Ellen langes banfenes Leinchen, ein weiß kattunes Kleid mit roth punktirten Blu— 
mei, mis fangen Aermeln, ein helldlaues Tydeth Kleid mit langen Aermeln, 
ein langes weiß geſtreiftes Handtuch, eine roih und weiß gewuͤrfelte Schuͤrze, 
eine roth und weiß geſtreifte Einſchuͤttung, ein roth und blau gewürfeltes Tuch, 
ein weiß kambrynes Vorhemde, ein weißer Strich von alten Zwirn⸗Spitzen, 
ein Frauen- und ein Maunsbemde, ein roihgeſtreiftes Halstuch, 5 Ellen blauen 
Nanqain, eine Frauenmütze von weiß und lila Kattun, ein paar kurze weiſſe 
baumwollene Handſchuhe, ein weiß und roth karirter Kiſſen Bezug, ein grau 
kattunes Frauenkleid mit weiſſen Bluͤmchen, und langen Aermeln, drei Hemden 
von Leinwand obne Zeichen, ein blau und weiß geſtreifter Beutel bezeichnet Nr. 
6., ungefähr 22 Elle ro: gebluͤmten Kattun, lila und weiß grundig, ungefahr 
3; Ellen eben ſolchen, ein neues unbeſaͤumtes Halstuch, Kattun, lila und weiß 
geſtreift und braune Blämchen, ein paar wollene Strümpfe, eine Scheere, ein 
Wiebzinflaſchchen, eine Franentaſche aus mehreren bunten Flecken zuſammengeſetzt, 
eine weiß baumwollene Schnur, ungefähr 1 Elle baumwollen Haubenband 
roth und weiß, Line weiſſe Pique-Muͤtze mit langen rothen ſeidenen Bän— 
dern mit grünen Kanten, 5/4 rothes gewoͤbnliches Band mit rothen ſeide⸗ 
nen Diumen, eine roth kattune Muͤtze Creſg) ein weiſſes Halstuch mit einem 
Kragen, zwei weiſſe Kendermuͤtzen, ein Metifragen mit gelbes Band, eine bunte 
kattune Taſche, ein paar weiß baumwollene Struͤmpfe, ein weiß und roth karne⸗ 
tes halbes Halstuch, einige kleine Bilder von Heiligen, und auch einige gedruckte 
Popiere, eine helle roſq Muͤtze, ein Damenbaneſchuh, ein Stuͤck Drillich, unge⸗ 
faͤhr 1/4 Elle. , — 

Der Eigenthuͤmer derſelben wird aufgefordert, uns entweder ſchriftlich oder 
perſoͤnlich die Art und Weiſe der Entwendung aazuzeigen oder ſich bei feiner 
Ortspolizei- Bepoͤrde darüber vernehmen zu laſſen. Koſten werden ihm dadurch 
nicht verurſacht. Graudenz, den 18ten Dezember 1841. 


Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


4) Das Pachtoerhͤͤltniß der ehemaligen Grünſelder Oberfoͤrſter Dienſtwieſe 
bei der Kolonie Eilenhorſt belegen, iſt mit ult. Dezember a. c. dufgehoben und 
eine neue Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre hoͤbern Ores angeordnet. 

Zu dieſer ſtebt Termin auf den iin Jedruar 1542 Nachmittags 2 
Ubr in bieſt zer Oderſoͤrſterei an, wozu Pachtlaſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Bekanntmachung der Pachtdedingungen im Termin erfolgt. 

Lindenbuſch, den 20ſten Dezember 1841. 

Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 


Vorladung und offener Ar re ſt. 

5) Adeliches Patrimonial⸗Gericht Gruppe zu Graudenz. 

Auf den Antrag des Eiuſaaßen Johann Bartel und der Heinrich Kohnert⸗ 
ſchen Erben und in Folge der Erbſckafterneſa gung der binterbliebenen Erben iſt 
über das Vermögen und den Nachlaß des Einſaſſen Peter Balzer aus Ober 
Gruppe, der am 2ien Dezember 1840 verſtarb und deſſen Ebefrau Sara Bals 
zer, geborne Götz, die am Löten Auguſt 1835 in Gruppe ſtarb, der Concurs 
eröffnet, und die Zeit des eröffneten Concurſes auf die Mittagsſtunde des 14ten 
Auguſt 1841 feſtgeſetzt worden. 

Zur Aumeldung und Ausweiſung der Forderungen aller unbekannten Glaͤu⸗ 
biger haben wir einen Termin auf den 17ten Februar 1842 Morgens 8 
Uhr hieſeibſt anberaumt, wozu alle unbekannten Exeditoren biedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, perſoulich oder durch zuläſſige Bevoll, ‚achtigte 
zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelhen mit allen ihren Forderungen an die Ma ſſe 
peäkludirt, und ihnen deshalb gegen dien übrigen Gläubiger ein ewiges Stell⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. d 

Alle dietenigen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Sachen, 
Effekten und Briefſchaften binter ſich haben ſollten, werden aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das grrichtliche Depoſitoriam abzulieſern, 
widrigenfalls fie alles ihres daran babenden Unterpſendes und anderen Rechtes 
werden für verluſtig erklart werden. 
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Verkauf oon Grund ſtuͤck en. 


6) Rotbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht Culm. 

Das dem Andreas Oſtrowicki geboͤrige, in dem Dorfe Gränz sub Nr. 18. 
belegene Grundſtück, abgefchägt auf 2118 Kehle. 22 gr. 44 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am Stem 
A peil 1842 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts: Aſſeſſor 
Engel an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Kealprätenden werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton, fpäreftens in dieſem Termine zu melden. ö 


7) Mothwendiger Verkauf. 
0 Königl. Land: und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 
in 5 den Bürger Johann Friedrich Peterſobnſchen Eheleuten zugehörige, biefelbfl 
“ n sub Nr. 59. des Hypotbekenbuchs belegene Wohnhaus, worn 
n Stall, ein Garten Hinter dem Haufe, ein Ruͤcken Lauo und eine ſoge nannte 
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Hauswieſe, letztere beide in der hieſigen Feldmark belegen, gehören, abgeſchaͤtzt 
auf 652 Rthle., ſoll in termino den 7ten März 1842 Vormittags 11 ur 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefeten werden. 

8) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht Tuchel. 

Das im Regierungs- Bezirk Marienwerder, im Conitzer Kreiſe, und in 
deſſen Dorfe Groß- Byslaw gelegene, dem Joſeph Suchomski zugehörige, aus 
circa 3 Hufen Land nebſt einer Scheune, einer kleinen Scheune und einem 
Stall, beſtehende baͤuerliche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchätzt auf 800 Nibir. 
28 ſgr. 4 pf., ſoll in termino den 2 1ſten April 1842 an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Das den Chriſtian Neumannſchen Erben zugehörige, hieſelbſt sub Nr. 210, 
belegene und auf 101 Rthlr. 10 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus nebſt zweien Gaͤr— 
ten, ſoll in term. den 2ten April k. J. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Unbekannte Realprätendenten werden unter 
Verwarnung der Praͤkluſton aufgefordert, ihre Anſprüche fpäteftens im Termine 
anzumelden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzusehen. 


10) Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Des den Sabine Broͤskeſchen Erben zugehörige, bierſelbſt sub Nr. 86. 
in der Rieſenburger Vorſtadt belegene, auf 55 Riblr. 5 ſgr. 6 pf. gewürdigte, 
Kleinbuͤrgerhaus ſoll in termino den 23ſten April 1842 an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hyporßzskenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche ſpateſtens im Termin bei Vermeidung der Praͤkluſton anzumelden. 


11) Das der Wittwe Antonie Lederer geborne Szymanska gehörige, sub Nr. 
276. der Altſtadt belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 
Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 148 Rihlr. 1 ſgr. 8 pf., ſoll in nothwendiger Sub— 
baftation in termino den 25ften April 1842 Vormittags um 11 Ubr an 
öffentlicher Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. Taxe, Bedingungen und Hypotheken 
ſchein koͤnnen im Bureau III. eingeſehen werden. ö 
Thorn, den 28ſten Dezember 1841. 
Koͤnigl. Land: und Stadt- Gericht. 
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12) Im Sinverſtändniſſe mit der hieſigen Stadtveroroͤneten- Berſammlung und 
nach bereits erfolgter Genehmigung der Koͤniglichen Regierung in Marienwerder 
wird hierdurch das allbier sub Nr. 209 a. unmittelbar am Eingange in die 
Stadt belegene, unter dem Namen des Karrenhofes bekannte Grundſtuͤck 
mit den darauf befindlichen zwei Wohnhaͤuſern und einer nicht unbedeutenden 
Stallung zum Verkauf geſtellt. r 

Es iſt deshalb zur Veräußerung dieſes Grundſtuͤcks im Wege der Lizitation 
an den Meiſtbietenden ein Termin auf den Aten Februar k. Nachmittags 3 
Uhr zu Nathbauſe anberaumt worden, zu welchem Kanfluflige, mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß bereits ein Gebot von 1100 Rthlr. auf dies Grund⸗ 
ſtück verlautbart iſt, und daß die Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. Graudenz, den Iten Dezember 1841. 

Der Magiſtrat. 


R 


13) Von dem unterzeichneten Stadtgerichte ſollen im Termine den 22ſten Fe⸗ 
bruar c. VM. 10 Uhr bierſelbſt circa 50 Centner feine Schaafwolle oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit cingeiaden werden. 
Roſenberg, den Aten Januar 1842, 
Königl. Preuß. Stadt- Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
44) Auf Anordnung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung, ſoll der Neubau 
des katholiſchen Pfarrhauſes in Hammerſtein ausgefuhrt werden. Der diesfäls 
lige Lizitationstermin ſteht auf den Zten Februar c. Nachmittags 2 Uhr in 
der katholiſchen Pfarrwohnung an, und werden zu demſelben Unternehmungslu⸗ 
flige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Minderfordernde den Zuſchlag von 
der Königlichen Regierung zu gewaͤrtigen hat. 

Der Neubau iſt auf 1366 Nthlr. 21 ſgr. 6 pf. veranſchlagt, und koͤnnen 
Zeichnung und Anſchlag jederzeit in der Pfarrregiſtratur eingeſehen werden, 
Hammerſtein, den Sten Januar 1842. 
Das katholiſche Kirchen⸗Collegium. 


15) Den resp. Herren Schäferei⸗ Befigern ermangele ich nicht biermit die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai k. J. 
zur Claſſiſizirung der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereiſen werde. 
Ich werde mich dieſem Geſchaͤft unter denſelben Bedingungen, wie in den vor⸗ 
bergegangenen Jahren, namlich: 
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ür ganze Heerden à 1 Rthlr. pro 100 Stück und für M. tterſchaafe 
und Jaͤhrlinge à 1 Rthlr. 10 for. pro 100 Stuck, a 
untergehen, wobei ach bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Koͤp fen 
un, zur Claſſifizirung annehmen kann. 

Diejenigen Herren, die auf dieſe meine Offerte reflektiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Auftrage hoben zukommen laſſen, bitte ich heflichſt, mich in 
Zeiten unter der unten bezeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiſe⸗ 
Route darnach einrichten zu können. Gteichzeitig empfehle ich mich, bei meiner 
Keuntniß der vorzuͤglichſten Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern, wie 
fruher, auch zu Auftragen auf jede Gattung von Schaafboͤcken und Mutter 
ſchaafen, und verſichere ſowohl bei deren Ankauf als Verkauf, die reellſte und 
prompteſte Bedienung. — Auftrage an mich übernimmt in Danzig der Kauf, 
mann Herr G. Guͤtzlaff. N C. Pauſch. 

Berlin, den Zten Dezember 1841. Schoͤnhäuſer Allee vor Pankow. 


46) Mein vorgeruͤcktes Alter veraulaßt mich, meine Material-, Wein:_ und 
Brandwein⸗ Handlung, welche bereits ſeit 50 Jahren beſteht, nebſt meinen beiden 
am Markte belegenen Haͤuſern unter ſehr annehmbaren Bedingungen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich in frankirten Briefen an mich dis 
rekt zu wenden. Maͤrkiſch⸗Friedland, den 27ſten Dezember 1841. 
ae E. J. Friedberg. 
Holzverkauf. 
17) Willens auf meinem Gute Kaltenhof am 27ſten d. M. Vormittags e. 
3 — 400 Stämme Buchen und Birken⸗Nutzholz, gegen gleich daare Bezahlung 
zu veraͤußern, lade ich dazu ergebenſt ein, 
Kaltenhoff, den 15ten Januar 18414. Rost. 


48) Den 15ten Februar werde ich mein Gaſthaus an der Chauſſee, zwiſchen 
Neuenburg und Gruppe verkaufen oder verpachten und lade Liebhaber zu dem 
Termin ein. Warlubie, den 17ten Januar 1842. Duͤrks. 


19) Ein Hauslehrer der auch im Franzoͤſiſchen unterrichtet, ſucht eine Stelle. 
Hierauf Reſlektirende werden gebeten, ſich deshalb nach Marienwerder an den 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts⸗Rarh Herrn Baron v. Schroͤtter zu wenden. 


20) 200 bis 600 Stück junges Schaafoieh, am liebſten Hammel, nur aus j 
gefunden Schäfereien, werden zum Kauf verlangt. Näheres bei dem Herrn 
Gaſtwirth Teſſmer im goldnen Löwen zu Marienwerder. 


